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Agenda – Betriebskonzept OCS 10g

• Erste Erfahrungen am Produkt aus 
dem OCS 10g-Betaprogramm

• Anforderungen an den 
Produktivbetrieb (aus Kundensicht)

• Antworten von Oracle

• Einschränkungen und Ausblick



Erste Erfahrungen am Produkt aus 
dem OCS 10g-Betaprogramm
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Erfahrungen im Rahmen OCS 10g-Betaprogramm (1)

• MT AG Mitglied Betaprogramm seit 26.05.05, dadurch Zugriff auf

• Aktuelle Programmversionen/Patches und Neuigkeiten zu OCS 10g

• Diskussionsforen

• Dokumentationen

• Direkter Draht zur Entwicklung

• Spezielle Testaktivitäten zum Thema Betrieb

• Installation und Administration

• Funktionalität neuer Web Client

• Datensicherung

• Viren-Scanner
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Erfahrungen im Rahmen OCS 10g-Betaprogramm (2)

• Positive Erfahrung zur 
Installation

• Umfangreiche 
Administrationsmöglichkeiten

• Sehr ansprechendes Front-End

• Neue Funktionalitäten

• Workspaces

• Content Services

• Diskussionsforen

• Mailing-Listen

• Automatische Versionierung

Positiv

• Angekündigte, aber noch 
fehlende Funktionalitäten

• Content Services WebClient

• Öffentliche Ordner

• Kalender nicht in DB integriert

• Eingeschränkte Protokolle
(nur HTTP, WebDAV, FTP –
NFS, SMB nicht unterstützt)

• Nur Symantec Antivirus zert.

Negativ



Anforderungen an den 
Produktivbetrieb (aus Kundensicht)



10. November 2005 Betriebskonzept OCS 10g 7

Anforderungen an den Produktivbetrieb (Kundensicht)

1. Einfache Administrierbarkeit / geringe Betriebskosten

2. Systemintegration

3. Hohe Verfügbarkeit, kurze Antwortzeiten

4. Backup/Recovery

5. Antivirus und Antispam

6. Mandantenfähigkeit
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Antworten von Oracle (1) – einfache Administrierbarkeit

• Zentralisierter Ansatz

• Serverkonsolidierung

• Single Point of Administration

⊗ Erhöhte Netzwerkkosten und Kosten für zentralen Server

• Administrationskomponenten

• Oracle Management Console

• Delegated Administrative Service (DAS)

• WebServices API

• Single Box-Installation

• Einfache Installation

⊗ Möglicherweise nicht ausreichend wenn spezielle Anforderungen an 
Performance, Skalierbarkeit und Sicherheit gefordert. (DMZ, 
Cluster, Load Balancer, …)
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Antworten von Oracle (2) – Systemintegration

• Verwendung von Standardprotokollen: HTTP(s), WebDAV, FTP

• Zugriff auf Inhalte mittels WebService API

• Synchronization von OID mit anderen LDAP-Servern

• Verwendung der OCS-Komponenten Portlets im Oracle Portal

⊗ (noch) Keine Unterstützung von JSR 168 Portlet Specification

⊗ Keine Unterstützung von SMB und NFS Protokollen (mehr)
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Antworten von Oracle (3) – Hochverfügbarkeit

• Hohe Anforderungen an 
Verfügbarkeit und Sicherheit

� E-Mail gilt als 
unternehmenskritische 
Anwendung

• Beispiel-Konfiguration:

• Single-Box-Installation

• Cold-Fail-Over-Cluster

• DMZ mit WebCache
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Antworten von Oracle (4) – Backup/Recovery

• Aufgrund zentralisierter Datenablage in Oracle 10g Datenbank 
können alle bekannten DB-Backup-/Recovery-Verfahren
verwendet werden

• Problematisch dabei

⊗ Nicht abgestimmt auf Anforderungen an Filesysteme:
Wiederherstellung (Versehentlich) beschädigter Dateien nicht 
einzeln möglich - Wiederherstellung nur der Komplett-DB möglich

⊗ Integration mit Standard-Sicherungstools (z.B. IBM Tivoli Storage
Manager) für Files nicht vorgesehen

⊗ Kalender muss separat gesichert werden

• Mögliche Lösungen: 

• Automatische Versionierung

• Verwendung eines Sicherungstools über FILE-Schnittstelle (geringe 
Performance)
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Antworten von Oracle (5) – Antivirus und Antispam

• Mit OCS 10g ist server-seitiges Viren-Scanning möglich

• Anbindung Virenscanner über ICAP Protokoll:

⊗ Nur Symantec Antivirus zertifiziert
(anderer Hersteller Trendmicro funktioniert nicht!)

OCS
Internet

Symantec
AVSE

ICAP

HTTP

WebDAV

FTP
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Antworten von Oracle (5) – Mandantenfähigkeit

• Konzernkunden betreiben häufig ein zentrales Rechenzentrum, 
in dem die Konzerntöchter ihre IT hosten
� Anforderung nach unabhängigen (logischen) OCS-Instanzen
� Mandantenfähigkeit

• Multidomain-Fähigkeit bei Mail/Calendar gegeben

⊗ Keine Mandantenfähigkeit bei FILES/Content-Services

⊗ Mandantenfähigkeit und dezentrale Benutzerverwaltung nur 
über Zusatzprogrammierung OID möglich



Features OCS 10g
- Live Demo -
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Einstiegsseite OCS 10g
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Management Console OCS 10g – Content Services
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Konfiguration ICAP Server (Symantec Antivirus)
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Konfiguration der Antivirus-Funktion
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OCS Content Services Administration Mode
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Workspace Administration - Versioning
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Einschränkungen und Ausblick

• Die OCS 10g bietet eine eine Reihe von Produktverbesserungen 
gegenüber dem Release 2 (9i)

• Einfache Single-Box-Installation kann auch für in Hochverfügbarkeits-
Architekturen zur Anwendung kommen

• Kundenanforderungen müssen im Detail beleuchtet werden

• Es muss in einen ehrlichen Dialog mit dem Kunden eingestiegen 
werden, um Einschränkungen zu überwinden
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• 1994 Gründung als 
MT Software GmbH

• 2000 Umwandlung zur MT 
AG

• Über 70 Festangestellte 
und ca. 20 freie Mitarbeiter

• Ratingen, Stuttgart

• Vorstand: Friedrich Hess

Entwicklung der MT AG
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• Oracle RDBMS

• Oracle Application Server

• Oracle Collaboration Suite

• Oracle Portal

• Oracle Developer Suite

• IBM DB2

• IBM WebSphere

• IBM Lotus Domino

• IBM WebSphere Portal

• Rational Application Developer

MT AG Partnerschaften

• Die MT ist langjähriger Partner der beiden führenden Hersteller

� Produktkompetenz Datenbanken

� Produktkompetenz Application Server

� Produktkompetenz Collaboration und Workflow

� Produktkompetenz Unternehmensportale

� Technologiekompetenz Systemintegration (J2EE, XML, XSLT -> SOA)

� Beratungskompetenz Projektmanagement, Data Warehouse
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Weitere Vorträge auf dieser Konferenz

• Zeiterfassung in der Praxis: Von der Eingabe über HTML DB bis 

zur Auswertung des Cubes

Niels de Bruijn, Mi. 12:00, Bruno-Schmitz-Saal 

• Ausgewählte Performance Tuning- und Administrations-

Erfahrungen mit Oracle Datenbanken

Dr. Peter Alteheld & Volker Mach, Mi. 16:00, Musensaal

• Betriebskonzept Oracle Collaboration Suite 10g

Mirko Blüming, Do. 13:00, Stamitzsaal

• Datenmodellierung und PL/SQL-Programmierung mit dem 

JDeveloper 10g

Klaus Friemelt, Do. 15:00, Bruno-Schmitz-Saal



Weitere Fragen ?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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